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Protokoll 

16. Treffen des Forschungsnetzwerkes Erwachsenenbildung / 4. Werkstattgespräch 
3. u. 4.4.2014 

 
im Haus der Begegnung Innsbruck 
 
Do, 3.4.  12.00 – 18.00 
Fr,  4.4.    9.00 – 13.00 
 
 
Anwesend: 
 
Drexler Arthur (Uni Innsbruck) Arthur.Drexler@uibk.ac.at 

Erler Ingolf (ÖIEB) ingolf.erler@oieb.at 

Fennes Helmut (Uni Innsbruck) Helmut.Fennes@uibk.ac.at 

Gruber Elke (Uni Klagenfurt) Elke.Gruber@aau.at 

Holzer Daniela (Uni Graz) daniela.holzer@uni-graz.at 

Kasap Cetingök Yesim (Uni Innsbruck) yesim.kasap-cetingoek@uibk.ac.at 

Kreilinger Barbara (VÖV) barbara.kreilinger@vhs.or.at 

Lengauer Sonja (Industr.vereinigung) S.Lengauer@iv-net.at 

Luft Benjamin E. (Uni Linz) Benjamin.Luft@jku.at 

Mayerl Martin (öibf) mayerl@oeibf.at 

Missomelius Petra (Uni Innsbruck) Petra.Missomelius@uibk.ac.at 

Pasqualoni Pier Paolo (Uni Innsbruck) Pier-Paolo.Pasqualoni@uibk.ac.at 

Pötscher Georg (VÖI) voi.vlbg@aon.at 

Rothe Daniela (Uni Wien) daniela.rothe@univie.ac.at 

Savel Daniela (Österr. VHS-Archiv) daniela.savel@vhs.at 

Schlögl Peter (öibf) peter.schloegl@oeibf.at 

Schmidtke Birgit (Uni Linz) Birgit.Schmidtke@jku.at 

Spannring Reingard (Uni Innsbruck) Reingard.Spannring@uibk.ac.at 

Sturm René (AMS Österreich) rene.sturm@ams.at 

Vater Stefan (VÖV) stefan.vater@vhs.or.at 



 
 
TAGESORDNUNG 3.4.2014 
 
0. Begrüßung, Sitzung des „Österr. Forschungs- und Entwicklungsnetzwerks für Erwachsenenbildung 

und Weiterbildung“ (= Forschungsnetzwerk Erwachsenenbildung) 

1. Vortrag: Sonja LENGAUER (Industr.vereinigung): „(Was) haben wir gelernt? Die Ergebnisse der 
PIAAC-Studie 2013 im kritischen Blick“ 

 anschließend Podiumsdiskussion mit Lynne Chisholm u. Peter Schlögl 

2. Präsentation Dissertationsvorhaben: Martin MAYERL (Österr. Inst. f. Berufsbildungsforschung): 
„Qualifikation, Arbeitsplatzanforderung und Kompetenz. Empirische Befunde zu 
Mismatch in Österreich“ 

3. Präsentation Dissertationsvorhaben: Benjamin LUFT (Univ. Linz):  
„Lernprozesse von Leitungspersonal – eine qualitativ-explorative Studie zur 
Kompetenzentwicklung von Leitungspersonal in Bildungseinrichtungen“ 

4. Präsentation Habilitationsvorhaben: Yesim KASAP-CETINGÖK (Univ. Innsbruck): 
„Die psychosoziale Beratung als Bildungs- und Reflexionsort für Erwachsene“ 

 
 
 
 
TAGESORDNUNG 4.4.2014 
 
1. Präsentation Dissertationsvorhaben: Alexander BIEWALD (Univ. Innsbruck): 

„Problembasiertes Lernen als pädagogischer Ansatz für die strategische, 
demokratische Partizipation in Lernkontexten“ 

2. Präsentation Habilitationsvorhaben: Petra MISSOMELIUS (Univ. Innsbruck): 
„Mediengestützte Szenarien in der Erwachsenenbildung: Herausforderungen, Chancen 
und Probleme“ 

3. Vortrag: Elke GRUBER (Univ. Klagenfurt): „MAP EB Tirol – Tirols Erwachsenenbildung im Fokus der 
Forschung: ein partizipatives Modell“ 

4. Feedback und Ausblick auf das nächste Werkstattgespräch 

5. Sitzung der ÖFEB-Sektion „Berufs- und Erwachsenenbildung“ 

 



 
 
3.4.2014 
 
 

ad Tagesordnungspunkt 0) Begrüßung und Sitzung des „Österr. Forschungs- und 

Entwicklungsnetzwerks für Erwachsenenbildung und 

Weiterbildung“ 

Stefan Vater, Daniela Holzer und Reingard Spannring begrüßen die Anwesenden. 

Die Teilnehmenden stellen sich kurz vor und berichten über aktuelle Projekte. 

 

Stefan Vater: 

* EB-Statistik: Ergebnisse demnächst publiziert in „Die Österreichische Volkshochschule“ (ÖVH) 

* JF „Bildungstheorie u. Praxis“ am IWK 

* VÖV-Tagung 2.-4.7.2014 in Bozen: Wer sind die EB-TeilnehmerInnen? Hauptvorträge werden     

webgestreamt 

 

Arthur Drexler: 

* aktuell Arbeit an der Habilitation zum Thema Persönlichkeitsentwicklung mittels EB (z.B. Kurse) 

Wie lassen sich diese Beiträge zur Persönlichkeitsentwicklung beschreiben? 

* Auftrag von DASTA – Lösungen für Generationen OG für die Universität Innsbruck 

(= FFG-gefördert): Konstruktion eines Verfahrens zur Lebensstilanalyse, das zukünftig für die 

Gestaltung eines lebensstil-adäquaten Wohnumfelds bei dementen Personen eingesetzt werden soll 

 

Helmut Fennes: 

Seit 7 Jahren Beschäftigung mit Projekt „Learning Mobility“, im Besonderen „Jugend in Aktion“ 

(Lebensalter: bis 26 Jahre) Was wird gelernt u. wie lernen die Jugendlichen das? 

Projekt in einem intern. Netzwerk mit 16-18 Ländern, in Bälde 25-30 Länder 

Hinweis auf „European Platform on Mobility Management (EPOMM)“: Bestreben Ausweitung der 

Studien auf Erwachsene 

 

Daniela Holzer: 

Am 24.4.2014 an der Uni Graz Schlussveranstaltung zu Projekt „Angehörige der zweiten Generation 

von MigrantInnen als Fachkräfte in der Erwachsenenbildung“ (Kooperation Österreichische 

Gesellschaft für Politische Bildung, bifeb und Uni Graz) 

 

 

Barbara Kreilinger: 

* am 18.10.2014 Tagung von VÖV, VHS Linz u. Ars Electronica: „Kunst u. Kultur 2.0“ Wer hat 

Netzzugang? Wer stellt sich im Netz wie dar? Welche Netz-Inhalte? 

* gemeinsam mit Peter Zwielehner: Körper- u. Gesundheitsbildung: in Öffentlichkeit wenig Thema, 

keine Kategorie in den EU-Schlüsselkompetenzen 

* ihre Promotion erfolgreich: Publikation in Planung 

 

 



 

 

Ingolf Erler: 

* körperliches Lernen: Berufsboxer Loïc Wacquant hat sich damit am Beispiel des Boxens beschäftigt 

--> Buch Loïc Wacquant „Leben für den Ring. Boxen im amerikanischen Ghetto“; siehe auch Thomas 

Alkemeyer, der ebenfalls zum körperlichen Lernen arbeitet 

* Lebenslanges Lernen wird in der kommenden LEADER-Periode Qualitätsmerkmal beim 

Auswahlverfahren der Regionen sein 

 

 

Peter Schlögl: 

* thematischer Schwerpunkt: Qualitätssicherung von Beratungsdienstleistungen. Wie können 

Beratungsdienste möglichst niederschwellig sein? 

* Auswertung PIAAC-Datensätze: 

-  Wer ist der Kreis von Personen mit Basisbildungsbedarf? (mit Monika Kastner, Martin Mayerl) 

-  Welchen Wert haben Kompetenzen nach Bildungsabschluss? (mit Elke Gruber) 

* Berufsbildungsforschungskonferenz 3.-4.7.2014 in Steyr: 

Schwerpunktthema: „Kompetent – wofür? Life-Skills – Beruflichkeit – Persönlichkeitsbildung“ 

Keynotes Agnes Dietzen, Peter Faulstich u. Georg Tafner 

* publizierte Dissertation: „Ästhetik der Unabgeschlossenheit: Das Subjekt des lebenslangen Lernens“, 

Bielefeld 2014 

 

 

René Sturm: 

* AMS Kofinanzierer der Berufsbildungsforschungskonferenz in Steyr 

* „AMS-Forschungsgespräch“: AMS-Forschungsprojekte werden präsentiert: erstes hat im März 2014 

stattgefunden, nächstes wahrscheinlich im Herbst 2014 in der AMS-Landesgeschäftsstelle in Innsbruck 

* AMS mit öibf Metastudie zu Möglichkeiten u. Grenzen der staatlichen Integration v. Jugendlichen 

 

 

------------------ 

ad Sitzung des „Österr. Forschungs- und Entwicklungsnetzwerks für Erwachsenenbildung und 

Weiterbildung“: 

Wechsel in Zusammensetzung der Steuerungsgruppe des Forschungsnetzwerkes. Stefan Vater und 

Daniela Holzer verlassen die Steuerungsgruppe, René Sturm übernimmt die Aufgabe weiterhin. Die 

Steuerungsgruppe soll sich möglichst aus VertreterInnen des universitären Bereichs, der allgemeinen 

und der beruflichen Erwachsenen- und Weiterbildung zusammensetzen. Neue Steuerungsgruppe: 

 Elke Gruber (univ. Bereich) 

 Barbara Kreilinger (allg. Erwachsenenbildung) 

 René Sturm (berufliche Bildung) 

Treffen der neu zusammengesetzten Steuerungsgruppe: Mai 2014 

------------------- 



 

 

ad Tagesordnungspunkt 1) 

Vortrag: Sonja LENGAUER 

„(Was) haben wir gelernt? Die Ergebnisse der PIAAC-Studie 2013 im kritischen Blick“ 

 anschließend Podiumsdiskussion mit Peter Schlögl 

 

--> Lynne Chisholm musste die Teilnahme an der Podiumsdiskussion leider absagen 

--> Präsentationsunterlagen sind nicht vorhanden 

 

 

ad Tagesordnungspunkt 2) 

Präsentation Dissertationsvorhaben: Martin MAYERL 

„Qualifikation, Arbeitsplatzanforderung und Kompetenz. Empirische Befunde zu Mismatch in 

Österreich“ 

 

Inhalt siehe Unterlagen anbei 

 

 

ad Tagesordnungspunkt 3) 

Präsentation Dissertationsvorhaben: Benjamin LUFT  

„Lernprozesse von Leitungspersonal – eine qualitativ-explorative Studie zur Kompetenzentwicklung 

von Leitungspersonal in Bildungseinrichtungen“ 

 

Inhalt siehe Unterlagen anbei 

 

 

ad Tagesordnungspunkt 4) 

Präsentation Habilitationsvorhaben: Yesim KASAP-CETINGÖK 

„Die psychosoziale Beratung als Bildungs- und Reflexionsort für Erwachsene“ 

 

Inhalt siehe Unterlagen anbei 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

4.4.2014 

 

 

ad Tagesordnungspunkt 1) 

Präsentation Dissertationsvorhaben: Alexander BIEWALD 

„Problembasiertes Lernen als pädagogischer Ansatz für die strategische, demokratische Partizipation in 

Lernkontexten“ 

 

--> krankheitsbedingt fand diese Präsentation nicht statt 

 

 

ad Tagesordnungspunkt 2) 

Präsentation Habilitationsvorhaben: Petra MISSOMELIUS 

„Mediengestützte Szenarien in der Erwachsenenbildung: Herausforderungen, Chancen und Probleme“ 

 

Inhalt siehe Unterlagen anbei 

 

 

ad Tagesordnungspunkt 3) 

Vortrag: Elke GRUBER 

„MAP EB Tirol – Tirols Erwachsenenbildung im Fokus der Forschung: ein partizipatives Modell“ 

 

Inhalt siehe Unterlagen anbei 

 

 

ad Tagesordnungspunkt 4) 

Feedback und Ausblick auf das nächste Werkstattgespräch 

 

Feedback: 

* angenehme Atmosphäre, in der Kritik konstruktiv geäußert wird 

* eventuell mehr Zeit pro Vortragenden einplanen 

 

Anregungen: 

* das Spezifische an den Werkstattgesprächen ist, dass es kein konservatives Tagungssetting bietet,  

sondern offen für Austausch angelegt ist, dies sollte beibehalten werden 

* ursprüngliche Zielsetzungen der Werkstattgespräche mit Call aussenden 



 

Daniela Holzer repliziert darauf: 

Zielsetzung war u. ist: Werkstattgespräche sollen Raum f. NachwuchswissenschafterInnen bieten, 

um Rückmeldungen v. FachwissenschafterInnen zu erhalten u. FachwissenschafterInnen sollen 

Überblick über aktuelle Forschungsvorhaben bekommen 

* Vortragende sollten in verstärktem Maß sagen, was sie vom Publikum wissen möchten, wenn schon 

in Forschungen soweit, um dies sagen zu können 

* es sollte ausreichend Zeit für Diskussion der Beiträge der NachwuchswissenschafterInnen eingeplant 

werden 

* es wird sehr begrüßt, dass es bei den Werkstattgesprächen unterschiedliche Vortragsformate 

(= Vorträge von ExpertInnen u. Präsentationen von NachwuchswissenschafterInnen) gibt 

* auch bei den nächsten Werkstattgesprächen sollten unter anderem aktuelle Forschungsprojekte 

präsentiert werden (diesmal: Elke Gruber: MAP EB Tirol) 

* in Hinblick auf die ÖFEB-Sektion „Berufs- und Erwachsenenbildung“ könnte mit Werkstattgesprächen 

innerhalb der Sektion ein Professionalisierungsschub bewirkt werden 

 

 

Nächstes Werkstattgespräch (= Jubiläum 10 Jahre Forschungsnetzwerk 

Erwachsenenbildung): 

Planungskomitee f. nächstes Werkstattgespräch: Arthur Drexler, Daniela Holzer, Barbara Kreilinger, 

 Daniela Rothe, Daniela Savel 

Ort: VÖV (in Wien) 

Termin: April/Mai 2015 

Aussendung erfolgt zeitgerecht über die FN-Mailingliste 

 

 

 

ad Tagesordnungpunkt 5) 

Sitzung der ÖFEB-Sektion „Berufs- und Erwachsenenbildung“ 

 

siehe Protokoll anbei 


